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Mit *Ä iUaft

Am 21. Februar 2002 wurde der Werkvertrag zwischen der AlpTransit Gotthard
AG und der Arbeitsgemeinschaft AGN unterzeichnet. Wenige Tage später -am
4. März 2002 - fuhren im Amsteger Grund die Baumaschinen auf. Seither hat
sich auf der Neat-Grossbaustelle einiges getan.

Im Zugangsstollen wurden die Stollenbahngleise

verlegt. Das Bürogebäude der AlpTransit Gotthard AG

und der Bauleitung ist fast fertig. Die Betonanlage

für die erste Bauphase des Tunnelloses Amsteg ist in

Betrieb.

Veränderung auf der Baustelle

Kaum war im Amsteger Grund der

Schnee verschwunden, begann die

Arbeitsgemeinschaft AGN mit der Installation

des Baustellendorfs. In der

Zwischenzeit konnte das Bürogebäude der

ARGE AGN bereits bezogen werden.

Beim Wohn- und Umkleidegebäude werden

noch Handwerksarbeiten ausgeführt.

Das Bürogebäude der AlpTransit Gotthard

AG und der Bauleitung wird in Kürze fertig

gestellt. Bei der Kantine ist der
Innenausbau im Gang.

Auf dem Installationsplatz hat die

Arbeitsgemeinschaft AGN bereits die

Betonanlage für die erste Bauphase des

Tunnelloses Amsteg erstellt. Über dem

Portal des Zugangsstollens hat man den

Abluftkamin montiert. Im Zugangsstollen

sind die Stollenbahngleise verlegt und

die Fahrbahnplatte betoniert worden.

Für die Startröhre der Tunnelbohrmaschine

im Kabelstollen werden Spreng- und

Sicherungsarbeiten durchgeführt.

Einige Zahlen und Fakten
zum Los 252

¦ Das Ausbrechen der Baustollen,

der Montagekavernen sowie das

Montieren und Einrichten der

beiden je 300 m langen und rund

1000 1 schweren Tunnelbohrmaschinen

dauert ein volles Jahr

¦ Im Laufe der Vortriebsarbeiten

werden zwei grössere und mehrere

kleinere Störzonen durchfahren

¦ Etwa 30 % der Strecke mit bis zu

2400 m Gebirgsüberlagerung

sind durch Bergschlag gefährdet.
Die Geologen erwarten Gebirgs-

temperaturen von über 40°

Celsius

¦ Zwischen den beiden Tunnelröhren

werden aus

Sicherheitsüberlegungen alle 312,5 m

Querschläge mit rund 20 m2

Profilgrösse konventionell
ausgebrochen - insgesamt 37 Stück

¦ Die Ausbruchmenge der beiden

11,4 km langen Röhren beläuft

sich auf 1,725 Millionen m3 Fels

¦ Für die Gebirgssicherung braucht

es 185'000 Felsanker verschiedener

Länge, 830'000 m1

Armierungsnetze, 9000 1 Tunnelbögen

und 110'000 m3 Spritzbeton
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